
Dauerflagge zeigen
er rührigen Ratsfrakti-
on Iunges Duisburg ge-
hört durchaus auch meine

Sympathie, die eines älteren Se-
mesters. Die Zeichen der Zeitlas-
sen es geboten erscheinen, gerade
die Interessen jüngerer Menschen
in die zukunftsgerichtete Lokal-
politik einfließen zu lassen. Die-
ser Tage nun beklagt das Wähler-
bündnis IUDU, dass der Rat der
Stadt seine Initiative zut einer Dau-
erbeflaggung des Duisburger Rat-
hauses mehrheitlich abgelehnt
hat. Eine an unsere freiheitich-de-
mokratische Grundordnung 9r-
innernde und,,Heifnatgeftihl am
Flaggenmast" wachhaltende Fah-
ne wurde ja schon am23. Mai
vor dem Rathaus gehisst. Ob eine
Dauerbeflaggung unter dem Mot-
to ,,Vielfalt ist meine Heimat" mit
dem Hissen der EU-, Bundes- oder
Landesflagge gleichgestellt werden
kann, sei dahingestellt. Der Rats-
mehrheit kaum man allerdings
kaum einenVorwurf machen, ist
das öffentliche Hissen von Flag-

Ben, dauerndes wie anlassgebun-
denes, doch gesetzlich genau ge-
regelt. NRW- Gemeinden können
zwar aus eigener Entscheidung
auch Eigenes flaggen, dies muss
aber aus örtlicher Veranlassung
im öffentlichen Interesse geboten
sein. Wer indes privat Flagge zei-
gen will, kann das recht ungeregelt
vor seinem Haus, im Garten oder
am Auto praktizieren. Ein Dauer-
täihnchen frir den MSV ftir Fortuna
Düsseldorf oder ftir den Urlaubs-
ort - so etwas akzeptieren wir auch
gern als demokratische Meinungs-
äußerung. Verdächtig sind nur öf-
fentlich nicht sichtbare Fähnchen
hinterm Haus. HOS


